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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. «3.
Samstaa den N. März 1877.

<^4-2) Nr. 1720.

TttaßenmeistwStelle.
d? ^ ^ ^ ^ ^^ " m Straßen meister-Stelle mit
M i ^ " ^ " ° " g l i chen 350 f l . , mit 25perz.

nebst einem angemessenen Stra-
^nveg^ungspauschale, und mit dem Vorrückungs-
un?/? ^ höheren Gehaltskategorien von 400 fl.

5 " ü ^ zu besetzen,
llnt «^ Bewerber um diesen, den ausgedienten

H. Offizieren vorbehaltenen, in die Kategorie der
v ^ " " gchörigen und mit der Pensionsberechtigung

undene.n Dienstposten haben ihre Gesuche mit
^ "n Gejehe voui 19. April 1872, R. G. B l .
12 ?t l ' " " ^ ^ " Ausführungs - Verordnung vom
nen B s ^ ^ ^ ' ^ - ^ - B l . Nr. 98, vorgeschriebe-
Vti l i t /. '^^^ insbesondere mit dem von der k. k.
^larbehörde ausgestellten Befä'higungs - Certifi-
Lesen ^ ^ ^ ^ " " îachweise der Fertigkeit im
des 3 ̂ " i b e n und Rechnen, dann der Kenntnis
des 3 ' ^ n s und der beiden Landessprachen, sowie
Ulebda?^" Maurer-, Zimmermanns- oder Stein-
1^?, ^ukes und den Dokumenten über Alter,

"He Rüstigkeit und bisheriges Wolverhalten,

v°'«K> m ^ " " ' " lcchs Wochen,
Äptil " . ^ r z 18?? " " gerechnet, d . i . bis 21sten
dach > ^ . bei der k. k. Landesregierung in Lai-
ge>l, zubringen urü» ihre Adressen genau anzu-
Nnn'7^ "bach am 3. März 1877.
^ ^ ^ - N . H ^ n n l l c s r e g l e r u n g f u r s iemn.

^ ) Nr. 1439.

"ontursausschreibnng.
ist eine"^^" Wolthät.aMsanstalten in Laibach
reil i^^kundararzten-Stelle mit der Iahres-
^ n u n " " ° " ̂ ^ ^ st-, 3iaturalwohnung sammt
"nd i ^ b e m Bezüge von 5 Klafter Brennholz
^ H n , ^ Kerzen zu besetzen.

^ ^ f "angung dieses Dienstpostens, dessen
'^^ht in ^ " I " h " bestimmt ist, nach guter
^ ^ll cv ^ Verwendung aber noch zweimal auf
N^e, i ^ ^"^ngert werden kann, sind graduierte

"tchht ^"nanglung solcher auch dlplomierte
^bsoldie '̂ bei Abgang dieser beiden aber auch

Nyn T^^lziner berufen.
beiden 9 / ^ " «m diejen Dienstposten müssen der
^Nlnien Drachen in Wort und Schnst voll-
Men ih^ ^ l g und ledigen Standes sein und

6euqnis/"" ben Diplomen, beziehungsweise mit
^ N c h e n " ^ " die Absolvierung der medizinisch-

a l l f D ' ^ ^ t l ' ^ " ^ ^ ^ " Zeugnissen
, G.s ^ sonstige Dienstleistungen belegten
beider P ^ ^ b i s 2 5. M ä r z 1 8 7 7

e i n M ^ " " n der Landes-Wolthätigkeitsanstal-

^ V o w > " ' ^ ^"bach am 2. März 1877.

i^„ ^ Nr. 2105.
^onkursausschreibung.

^"scher n^!a"s-Oberrealschule zu Lalbach, mit
^ S c h ^ " "nchtssprach^ kommen mit Beginn

zwei Lehrstellen, mit
^ zur B?s°. ^ normierten Bezüge verbunden
^ n e y e h ^
, i ^ . und ^ deutsche Sprache als Haupt-

^ b r ^ r b e r ' ^ ^ " ^ m a t i k als Hauptfach,
l " K n h ^ um « eme oder die andere dieser
sim ^ " s t e r i u " k' ^ ^ " " " i e r t e n , an das hohe

und Unterricht stil -
n / ^ d e n ^ ) i m si' ^ ^ ' " " ^ « Bedienstung

l " " birekt ^ vorgesetzten Behörde,
^ ! de^?e,ns h i s E ^ ^ ^ ^

bNngey. ' ' k- Landesschulrathe in Laibach einzu-

^ " ^ am 12. März 1877.

' ^. «unäe4ckulratk für Kram.

(908—3) Nr. 1787.

Offizialstelle.
Bei dem Rechnungs - Departement des k. k.

Oberlandesgerichtes in Graz ist eine Offizialstelle
mit den sistemmä'ßigen Bezügen in Erledigung ge-
kommen.

Bewerber um diese Stelle oder eventuell um
eine Assistentenstelle haben ihre vorschriftsmäßig
instruierten Competenzgesuche

b i s 1. A p r i l 1 8 7 7

beim Präsidium dieses Oberlandesgerichtes einzu-
bringen.

Graz am I .März 1877.

Vom Drüsläium lie» l i . k Oberlunäe»"
«zeriHte».

(851—3) Nr. 173.

Lehrerstelle.
An der neu creierten einklassigen Volksschule

in Groß-Brusniz ist die Lehrerstelle, mit welcher
ein Iahresgehalt von 450 ft. und der Genuß der
freien Wohnung verbunden ist, in Erledigung ge-
kommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ge-
hörig dokumentierten Gefuche, und zwar solch:, welche
schon angestellt sind, im Wege der vorgesetzten Be-
hörde,

b i s 2 0 . M ä r z 1 8 7 7

bei dem verstärkten Ortsschulrathe in Brusniz zu
überreichen.

K. t. Bezirksfchulrath Rudolfswerth am 2ten
März 1877.

(1050—1) Nr. 2259.

Kundmachung.
I n Gemäßheit dcS § 26 des LandeSgesetzes

vom 25. März 1874, Nr. 12, wird bekannt ge-
macht, daß die zur A n l e g u n g eines neuen
G r u n d b u c h e s f u r d ie i n de r K a t a -
ftralgemeinde S t a d t L a i b a c h befindlichen
nicht landtäslichen Liegenschaften verfaßten Besitz«
bogen, dann die berichtigten Liegenschaftsverzeich.
nisse, die Kopie der Katastral - Mappe und die
aufgenommenen Erhebungsprotololle im Amtslokale
des Stadtmagistrates Laibach, von heute ange-
fangen, durch acht Tage zur allgemeinen Einsicht
aufgelegt werden.

Gegen die Nichtigkeit der Besihbogen können
bei dem gefertigten Leiter der Erhebungen in der
Amtskanzlei, Sternwartgasfe Nr. 1, Anwendun-
gen mündlich oder schriftlich bis zum

26. M ä r z d. I . ,

vormittags 10 Uhr, angebracht werden, an welchem
Tage sodann, sallö derlei Einwendungen erhoben
werden sollten, die Vornahme weiterer Erhebungen
darüber eingeleitet werden wird. . , . «

Zugleich wird bekannt gegeben, daß mbetreff
jener alten Privatforderungen, bei welchen nach
§ 1 1 8 des allgemeinen Grundbuchsgesetzes d:e Be-
dingungen der Amortisierung eintreten, die bethn-
ligten Schuldner um die NichtÜbertragung der-
artiger Forderungen in die neu zu verfassenden
Grundbuchseinlagen innerhalb der hiermit bestimm-
ten 14tägigen Frist beim GrunbbuchSgerichte nach
§ 30 des eingangs bezogenen Landesgcsetzes anzu-
suchen berechtiget sind, lind daß die Verfassung
derjenigen Grundbuchseinlagen, in Ansehung deren
ein solches Begehren gestellt werden kann, nicht
vor dem Ablaufe von 14 Tagen nach der Kund-
machung dieses Ediktes in der amtlichen Landes-
zeitung stattfinden werde.

Laibach am 16. März 1877.

Der l. l. Kandesgorichtsrath:
stibitsch.

(1017-2) Nr. 2606.

Erkenntnis.
I m Namm Seiner Majestät des Kaisers hat

das k. k. Landesgericht in Laibach als Preßgericht auf
Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inhal t des in der Nummer 27 der in
Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeitschrift
„810V6U00« vom 8. März 1877 aus der zweiten
Seite in der dritten Spalte und auf der dritten Seite
in der ersten und zweiten Spalte unter der Ueber
schrift: /lH^dwNovovv duäklWt« abgedruckten Arti<
kels, beginnend mit „K«s oiovsku. Mu," und endend
mit ,v tm'äkölll l iutu", begründe den Thatbestand
des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe
nach dem § 65 M . î . St . G.

Es werde demnach zufolge HH 488 und 493
St. P. O. die von der l . t. Staatsanwaltschaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 27 der
Zeitschrift ,8IovMb0« vom 8. März 1877 bestä-
tiget und gemäß §§ 36 und 37 des Preßgesetzes
vom 17. Dezember 1862, R. G. B l . Nr. 6 vom
Jahre 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer verboten und die Vernichtung der mit
Befchlag belegten Exemplare derselben veranlaßt.

Laibach am 13. März 1877.

( 1 0 1 6 - 2 ) Nr. 2532.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaifers hat

das k. l . Landes- als Preßgericht in Laibach ms
Antrag der k.t. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inhalt des in der Nummer 26 der in
Laidach erscheinenden slovenisch-politischen Zeitschrift
,81ttvou60" vom 6. März 187? auf der zweiten Seite
in der dritten Spalte und auf der dritten Seite
in der ersten, zweiten und dritten Spalte ab
gedruckten Artikels ,8tÄi-Ä I^ssss" iu »Hiovsuoj«,
beginnend mit „Du n^ <ilu^ »missl" und endend
mit ,2lIiAV«tvu^?", begründ? den Thatbestand oes
Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung
nach § 300 St . G.

Es werde demnach zufolge tztz 488 und 493
St. P. O . die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 26 der
Zeitschrift ,8i0VM60« vom 6. März 1877 bestä-
tiget und gemäß W 36 und 37 des Preßgesetzes
vom 17. Dezember 1862, R. G. B l . Nr. 6 vom
Jahre 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer verboten, die Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und die Zerstörung
des Satzes des beanständeten Artikels veranlaßt.

Laibach am 10. März 1877.

(939—1) Nr. 1321.

Edittal-Vorladung.
Nachstehende Parteien werden wegen ihreS

unbekannten Aufenthaltes aufgefordert, ihre Steuer-
rückstände, als:
Warl Jakob, Metzger in Kropp Nr. 92, ad Art. 23,

an Erwerbsteuer pro 1876 und 1877 mit 18 st.
90 kr., an Einkommensteuer pro 1876 mit
4 st. 18'/2 kr.;

Sporn Kaspar, Gastwirth in Sapusch, k(! Art. 2 1 ,
pro 1876 und 187? an Erwerbsteuer mit
15 st. 10 kr.;

Odar Mar t in , Pottaschensieder, Svezereiwaren»
verschleiß, Branntweinschank und Produkten-
handel, aä Art. 37, 41 und 58 der Steuer-
gemeinde Studorf, pro 1874, 1875 und 1876
mit 48 st. 85'/2 kr., an Einkommensteuer mit
6 f l . 69'/2 lr.,

b i n n e n 3 0 T a g e n
beim l . k. Steueramte Radmannsdorf zu bench-
tigen, widrigens die Gewerbe von Amts wegen
werden gelöscht werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft RadmannSdors
am 8. März 1877.
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'""' Kundmachung
der k. k. Landesregiermg von ürain vom 23. Februar 1877. Z. 1416, betreffend die Tage und Orte der Hauptstellung der Wehrpflichtigen in A a "

.das Jahr 1877. .
I n Gemäßheit der Bestimmungen des § 49 der Instruction zur Ausführung des Wehrgesetzes vom 5. Dezember 1868 werden die Tage "^

Orte der Hauptstellung in Kram für das Jahr 1877 mittelst des nachstehenden Reiseplanes der Stellungskommissionen zur allgemeinen Ken
gebracht.

Der k. l. Landespräsident:
Widmaun m. p.

Neiseplan der Stellungskommission Neiseplan der Srellungskommifsion
für Unterkrain pro 1877 für Ober- und Ännerkrain pro 1877. ^ ^ - "

I Tag B e s c h ä f t i g u n g
W

10. in Laibach Befreiung und für die Stadt-
1 l . Stellung gemeindeLaibach
12. Reise von Laibach nach Stein.

13. Befreiung

> für den^politt« i5 Sonntag

16. in Stein schen Bezirk

17. Stellung Stein

- 18.
. - 19.
^ 20. Reise von Stein nach Littai.
^ . ? , >——-——-—

" 21. Befreiung ^ ^ „ ^ s ^ l , —

2 , in Littai schen Bchrl 22. Sonntag

24' Stellung Littai

25'

26. Reise von Littai nach Gurlfelo.

27. Befreiung
28.

. ^ . sür den polM< 29. Sonntag
30 m Ourlfeld schen Bezirk ^

1. Stellung Gurlfeld
2.
3.

4. > Reise von Gurkfeld nach Rutolfswerth.
l l

Befreiung ^ Sonntag

7. für den politi-

5 .n«udo.f«w«.h U N . W ,
Stelluna W. Feiertag

11.
12.

Reife von Rudolfswerth nach Tschernembl. 13. Soxnlag
«» .

2 14. Befreiung für den politi-
15. in Tschernembl schen Bezirk
16. Stellung Tschernembl
17.

18. s Reise von Tschernembl nach Gottschee.

19.
Befreiung 20. ^ . . . .

für den politi- 21 Pftngstfeiertage
22. in Gottsckee schen Bezirk — ^
23. Gottschee

25' Stellung

26.

Rückreise nach Laibach. 27. Sonntag

3 Tag B e s c h ä f t i g u n g

9. Befreiung

n ' für den politi-
22 in Laibach schen BezirlUm-
13^ Stellung ^ u n g Laibach

Reise von Laibach nach Radmannsdorf. l ü . Sonntag

16. Befreiung f , „ ,,., ̂ . . ^
" 1<- ln lH^.^ Oenrl
. - 18. Radmannsdorf ^ ^ ^ ^ Radmannsdorf

20. Reise von Radmannsdorf nach Krainburg.

Befreiung " ^ S o : , n t n g ^ ^ ^
23. für den pollti.
24. in Krainburg schen Bezirk
2b. Krainburg
26. Stellung
27.

28. Reise von Krainburg nach Sesfana. ^ >

Reise von Cormons nach Wippach. 13. Sonntag ^ ^

14- . m>. , Befreiung und für den Stel-
15. " Wippach Stellung lungsbezirl

> Wippllch ^ ^ - ^ ^

16. Reise von Wippach nach Adclsberg. ^ ^ ^

17. Befreiung

<a' für den Stel-

« ^belsberg « d M ß e i . ^ P s t n B ^
^ 22. striz, Senoselsch _ ^ _ ! ^ - ^ ^ ^

23. ^ ^ ^ >

24. Reise von Kdelsberg nach Loitsch. ^ ^ ^ - ^

25. Befreiung ^ >
26. für den politi- 7 ^ ^ ^

in Loltsch ^, „ schen Bezirk 27. S m n U a ^ ^
28. Stellung loitsch .

30. Rückreise nach Laibach. ^ ^ - - ^

(903—2) N i . 8.

Prüfungsanzeige.
Die nächsten Lehrbefä'higungs-Prüfungen für

allgemeine Volks- und Bürgerschulen werden im
Sinne der hohen Mnisterialverordnung vom 5ten
Apri l 1872 bei der hierländigen k. k. Prüfungs-
kommission

am 2 3 . A p r i l d. I .
und den darauf folgenden Tagen abgehalten werden.

Kandidaten und Kandidatinnen, welche sich
dieser Prüfung unterziehen wollen, haben die ge-
stempelte und vorschriftsmäßig instruierte schriftliche
Anmeldung längstens

b i s 1 6 . A p r i l d. I .
bei der Direction der k. k. Prüfungskommission
einzubringen und darin ausdrücklich zu erklären,
ob sie sich der Prüfung für allgemeine Volks- oder

Bürgerschulen, und im letztern Falle, für welche
Gruppe zu unterziehen gedenken.

Nach dem 1 6 . A p r i l einlaufende Gesuche
können nicht mehr angenommen oder berücksichtigt
werden.

Dem Gesuche ist beizulegen: ,
u.) eine kurze Darstellung der Lebensverhältnisse

und des Bildungsganges;
b) das an einer Lehrerbildungsanstalt erworbene

Zeugnis der Reife; '
0) der Nachweis über eine mindestens zweijäh-

rige Verwendung im praktischen Schuldienste,
und zwar an einer öffentlichen Schule oder!
an einer mit dem Oeffentlichkeitsrechte aus-!
gestatteten Privatschule.
Für die Ablegung der Prüfung für Bürger-

chulen ist eine Taxe von zehn, für die Ablegung l

derselben für Volksschulen eine Tare v"" '" ^i ^
den, und zwar vor Beginn der Prüf" A^l« ' ̂
Direction der Prüfungskommission z" ^

Die Kandidaten und Kandidat!"" ^ ^
sich rechtzeitig gemeldet und ihr » ^ < ^
lassung zur Prüfung gehörig instruct ^ H
nicht erst eine besondere Verständig"u^^ ^
lassungserklärung abwarten, sondern ̂  ^gs' ̂ l
Oktober, und zwar um 8 Uhr v" " " ̂  W
Beginn der schriftlichen Prüfung " f k . ^
bestimmten Räumlichkeiten der hiestg^
bildungsanstalt einfinden.

Laibach am 10. März 18??- ^ ^

Direct ion der k. k. P r ü f u n g ^ l " " " j i "
atlgemeinr Vol!>s- und P n r S ^

Naimnud Pi t ler .
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A n z e i g e b l a t t .

„5 Freiwillige
Mntliche Feilbictung.

landpä" ) '̂ vormittags, wird im
d?, F^ t l ichm Verhandlungssaale
des d n, . 5' öffentliche Feilbietung
ôse ^ ? ^ " i - Josef Pirnat und d«m

vornan' hörigen, in der Polana-
W n ? A ^ ' « Hauses Consc.-Nr.2<i
uien tverd " " ^"gehör vorgenom-

"adulm 660 ft.

in der V ^ " " ^dingnisse können
"nqeselip. ^"^"ichen Registratur
g«un?" ^ ^ ' Da die Verstei-
den beth ̂ , ^ 3 ' l l i g e ist, so bleibt
?Wdr t ^ 7 ^.bulargläubigern ihr
kaufsdrI ^ " ' Rücksicht auf den Ber

^ / " b e h a l t e n ,
^ ^ c h m n 3. März 1877.

^etanntmachung.
^ N ^ k u r s e Franz Du
s ^ l " ^ 7 " h hat der Gemein-
""sqlei^ ^"leitung des Zwanas-
l ' H s l ^ s 207 und s. f.
" 1868 1 ""9 " " n 25. Dezem.

^gfahrt ""^«gt, und wird die
^ den ^ " Ausgleichsverhandlung

f r ^ , ^ M i : r z l. I . ,

lll't den̂  N ' s " "einer Amtskanzlei
^^rachte"'V' ^geordnet, daß die
5? V i ? l̂usgleichsvorschlcige bei
^ " F a l t e r Herrn Valentin
^ " ^ n thtln ldolfswerth Angesehen

^ 10. M^isgericht Rudolsswerth
y ^ t z 1877. ^

ss ^ Nr. 1804.

«..7» MEWum«
"b«r, „„""««> »e« Äaufllmnne« w

„.^»d«,./ '." ^ ' °n Grrg«n!sch.
' ^ « da»«i Knisgllichte in Lill i
»?° b^olV""""«»° immet besinb.
« ^ n , in « ' > " " üb« das in den
> " ö „ " "K " die K°nkurs°rd.!
?°g°Ne un.« ^ « « b « 1888 gilt,!

"bchh,^" Marbuig »nd Re°«

,? K°nlui« ^ b«K°nl«rs «öffnet,

? s ^ z « N r ^ " » «'it dem

>>">«V^"°°'t« Hm Dr.
^"iurg, f ' °utz ,. t. ^vot«t in
t ^ ! « G l I " " " w°rd«.

,. 22 ^ " ^nde a«f den
> i ! » o ^ ^ " z 1 8 7 ? .

' Ä ^ ^ U ' N '"' NuUssche des
«,"' ««tu H '"3°°lbn°ten Tag.
V''««« ö ^ u n g der zur «?.

V ° ' ^bVi " / n p'«ch° dienlichen
' ^ " bchch n^st"'»u«g b°« einst-
? z «i««z °" °b°« Ub« die Ernm-
^ > s E . ^ « n Masseuerwalters

desselben ihre
"°«Uz W «statten und die W,hl̂

""3«»u2!chusse3 vorzuneh.

men. Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Kon-
kursmasse einen Anspruch als Kon-
kursgläubiger erheben wollen, aufgefor-
dert, ihre Forderungen, selbst wenn
ein Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

2 4 . M a i 1 8 7 7

bei diesem Gerichte oder beim Bezirks
Gerichte Marburg (linkes Drau-Ufer)
nach Vorschrift der Konkursordnung
zur Vermeidung der in derselben an-
gedrohten Nechtsnachtheile, zur An-
meldung, und in der auf den

«. J u n i 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, vor dem Konkurs
kommissär angeordneten Liquidierungs-
Tagsahrt zur Liquidierung und Rang-
bestimmung zu bringen. Diese Tag-
satzung ist auch zur Zustandebringung
der im § 68 der K.-O. bezeichneten
Autzgleichung bestimmt.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwaltcrs, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubigeraus-
lschusses, die bis dahin im Amte waren,
andere Personen ihres Vertrauens end-
giltig zu berufen.

Jene Gläubiger, welche nicht in
Marburg oder in dessen Nähe wohnen,
haben in ihrer Anmeldung einen da-
selbst wohnhaften Schristcnempfänger
diesem Gerichte namhaft zn machen,
widrigens ihnen auf Antrag des Kon-
kurstommissärs ein Kurator bestellt
werden würde.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Konkursverfahrens wer-
den durch das Anzeigeblatt der „Grazer,
Zeitung" erfolgen.

K. k. Krcisgericht Cilll am 7ten
März 1877.

(538-2) Nr. 7019.

Erccmivc
Htealitüten-Velsteigeluug.

Vo« t. l. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

<ös sei über Ansuchen des Herrn
Anton Mozcl von ttaibach die exec. Ver-
steigerung dcr dem Urban Cut von?ieu-
welt gehücigen, gerichtlich auf 1429 st.
gcjchichten Realität 8ud Rct f . -Nr.562
lind 558/1 ad Grundbuch der Herrschaft
^oitsch wegen aus dcm Vergliche vom
30. Scplcml'er 1863, Z.4767. schuldigen
9!) fl. 75 lr. s. ». bewilliget und hiezu
drei FeilbielungS'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

24. M ä r z ,
die zweite auf den

25. « l p r i l
und die dritte auf den

25. M a i l 8 7 7 ,

jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,̂
in dcr GerichtSlanzlel ,u ttoilsch mit dem^
Anhange angeordnet worden, daß die,
Psandrcalilät bei der ersten und zweit-n,
ljeilbiclung nur um oder über dem Schä-,
tzungswerth, bei der drillen aber auch unter
demselben hlnlangegeben werden wird. ,

Die ^cllaliunsbtdmgnisse, wornach
>n«befonderc jeder «icit,mt vor gemachtem
« o t e ein lyperz. Vadium zuhanden
) « «lcitatlonbtommisswn zu erlegen hat,
!owie da« Schatzungoprotololl und der
srundbuchseftralt lönüen in der dies-
gerichtlichen Neniftratur eingesehen werden.

(539—2) Nr. 7077. >

Uebeltragung
dritter exec. Fcilbietuug.

Vom l. l. Vezirtsgerichtt Loilsch wird
bekannt gemacht:

Hs werde über Nlisuchen des Vartlmä
Tlcbar von Zirtniz gegen Agata Mar-
linöli von Seedorf pcw. 40 st. o. 8. o.
die Uebertragnng der mit dem Bescheide
vom 28. April l. I . angeordneten dritten
Fellbietung der gegnerischen Realität sud
Post-Nr. 654 2cl Grundbuch Haasbcrg
bewilliget und zu deren Vornahme der
Tag auf den

4. A p r i l 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichte mit dem
vorigen Anhinge angeordnet.

6. l. Bezirksgericht Loitsch am 30ften
Oktober 1876.

(607—3) Nr. 9147.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte ilaaS wird
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der Margereth
Goruil von Schlgmariz die exec. Versteige-
rung der dem Franz Dcobnii von Groß«
oblal gehilrigen, gerichtlich auf 1200 fi.
geschützten Realität zu Großoblal »ub
Urb.-Nr. 4 und Rctf.'Nr. 337 im Grund«
buche der Herrschaft Nadlischet bewilliget
und hiezu drei FeildielungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

23. M ä r z ,
die zweite auf den

24. « p r i l
und die dritte auf den

25. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlci mit dem Anhangt
angeordnet worden, daß die PfandreaUtät
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um ober über dem Schähungswerlh,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licttationsbedingnisse, wornach
insbcfondrre jeder Acltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadiurn zuhanden der
Acitationslommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchscftratt können in der dies-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas am 17ten
Dezember 1876.

(775—3) Nr. 11015.

Executive
Realitäten-Verftcigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Orohlaschiz
wird bellinnt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Theresia
Pcrz verehelichten Pciglaj von Triften die
exec. Versteigerung der dem Iernej Meso»
ĵedec von V,dem gehörigen, gerichtlich aus
3180 st. geschätzten Realität öub Rctf..
Nr. 5 , wm. I I . M . 49 u^d «ub Urb.-
Nr. 18. wm.XV I I i , loi.35 ad Herrschaft
ZoliclSbern bewilliget und hlezu drei Feil»
oictungS'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

3 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiergrrichtlichen AmlsgcbLudt mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealilüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder übcr dem Schü<
tzungswcrlh, bei der drillen aber auch unter
demselben hintcmgegeben werden wird.

^ Die Licitationsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem

5 Anbote ein lOp^rz. Vadium zuhanden drr
Licilatlonslommission zu erlegen hat, sowie
das Schäyungsprotololl und der Grund«
lmcheeftratt können in der biesgericht.
lichen Registratur eingesehen werden.

K- l. Bezirksgericht Orohlaschiz am
25. Dezlmb« 1876.

(915—3) Nr. 919.

Uebertragung
executiver Feilbietung.
Vom t. l . BezirlSgcrlchle Senoselsch

wird bekannt gegeben:
Es seien über Ansuchen des Nrnauer

Vezirls'Spar- und VorschußoereineS, durch
Dr. Moritz Lichtenftein, Hof- und Gerichts«
adoolaten in Wien, gegen Herrn Karl
Polay, BcrgwcrlSbesitzer in Sezana, die
mit dem Bescheide vcm 2. Februar 1877,
Z. 333, auf den 21. Februar, 21. Mürz
und 21 . «pri l 1877 angeordneten Feil-
bietungen der dem letztern gehörigen »ub
Urb.-Nr. 388/2 aä Adelsberg vorkommen-
den, auf 1500 fl. geschützten Realität in
Landol auf den

2 1 . M ä r z .
2 1. A p r i l und
23. M a i 1 8 7 7 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, in der
GerichtStanzln mit dem vorigen Beschilds-
anhange übertragen worden.

Senosetsch am 25. Februar 1877.

(5/57-3) Nr. 6809.

Executive
Vom t. l. BezirlSgerlchtc ^oiljch wird

bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der Frau Ma-

rlanna Nedir.i von Laibach, durch Abvo«
lalen Vrolich, die exec. Versteigerung dec
dem Lulas Nagode von Ravnil Nr. 6
gehörigen, gerichtlich auf 3250 fi. geschätz-
ten Realität «ud Rctf.-Nr. 540 und Urb.-
Rr. 198 »ä Herrschaft Loilsch wegen 53 fl.
24 kr. s A. bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs'Tagsahungen, und zwar die erfte
auf den

24. M ü r z ,
die zweite auf den

25. A p r i l
und die dritte aus den

25. M a l 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der NmtSlllnzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfundrealitüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchützungSwetth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeden werden wird.

Die LicitationSbeblngnifse, wornach
inSbefondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licit ationslommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchseftralt können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lotlsch am 18ten
Oktober 1876.

(882—3) Nr. 44S.

Rcaffumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Lack wird
btlannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
proturatur in Laibach, nom. des hohen
Nerars, die R?assumierung der drillen
Feilbietung dcr dem Peter Iamnit von
Oodcschiz HS.-Nr. 2 gehörigen, im Orund-
buche der Herrschaft Lack l>udUrb..Nr.2549
vorkommenden Realität, sowic der mittler-
weile abgeschriebenen und bei der Grund-
buchS-Einlage Nr. 81 der Steuergemeinde
Godeschiz auf Namen des Jakob Vogataj
von Lipica Hs.-Nr. 2 umschriebenen Par-
zellen, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werte von 3325 fi., bewilliget und hlezu
die Tagsatzung auf den

24. M ä r z 1 8 7 7 ,
Vormittage um 10 Uhr, in der Oerichts-
tanzlei mit dem Anhange angeordoet wor-
den, daß diese Realität bei dieser Tag«
sllhung auch unter dem SchützungSwerthe
hintangegeben werden wird.

DaS SchätzungSprolololl, der Orund-
buchSexlralt und die LicilationSbedingnisse
können in den gewöhnlichen »mlSstunden
hierorts eingesehen werben.

K. t. Bezirksgericht Lack am 16. Fe-
bruar 1877.
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(670—1) Nr. 328.

Relicitation.
Vom t. t. Bezirksgerichte Wippach

wird tund gemacht:
Es werde über Ansuchen der Mar ia

verw. P iu l von Lome die Relicitation
der laut Protokolles vom 20. Di-zember
1873, Z. 5565, in der E^culionSsache
des Alas Mlalar vonZgornjarovan gegen
Augustin Ferjaniii von Zagolic Nr. 14
M o . 120 fi. sammt Anhang um 2601 ft.
erstandenen Realität aä Frielcl paß. 253
auf Gefahr und Kosten der H^teherv,
FranziSla Ferjaniic von Zagolii Nr. 14
bewilliget und zu deren Bornahme die
einzige FeilbietungS - Tagsatzung aus den

4. A p r i l 1 8 7 7 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet, daß hilbei obige
Realität auch unter dem Schätzungswerlhe
von 1971 st. an den Meistbietenden Hinl-
angegeben werden wird.

« . l . Bezirksgericht Wippach am
27. Jänner 1877.
(22—1) Nr. 26824.

Bekanntmachung.
Born l . k. stadt..oeleg..Biz>rt«gerichtc

Laibach wird den unbekannt wo befindlichen
A g n e s N r m i i , dann G e o r g und
K a t h a r i n a A r m i c oetauut aemacht:

Es sei über die von Georg Zeroonli,
durch Dr . Salovic, wider dlejeloen über«
relchle Klage äe prasg. 15. Dezember 1876,
Z. 26824, pcw. Verjährung der für sie
aus der dem Jakob Heroonil von Hru-
sooc gehörigen Realität Urb. - Nr. 22,
Rctf. 'Nr. 26, wm. I , loi. 22 aä Ttzurn
an der ^aioach pfandrechtlich sichergestellten
Forderungen aus dem Uevergabsoerlr^ge
vom 22. September 1845, u. z. für AgncS
Armii per l20 fi. fammt Anhang und
für die Uebergeber Georg und Kalharina
Armic per 130 si. nebst VorbehaltSrcchteu,
resp. Gestaltung der grundbüchllchm Lü<
schung de.selben die Tagsatzung zum ordent-
lichen mündlichen Verfahren dieser Streit-
sache auf den

3. A p r i l 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
Anhange deS § 29 allg. G. O. angeordnet
und den Geklagten, unbekannten Aufenc.
Halles, zur Wahrung ihrer Rcchte Herr
D r . Munda, Advokat in Malbuch, als cu-
i»tor aä HCtum bestellt, dessen dieselben
zu dem <önde erinnert weiden, damit sie
oei der obigen Tagsatz.mg entweder selbst
zu erscheinen oder bis dahin einen Sach«
Walter zu bestellen und demselben oder
dem aufgestellten Kurator ihre Hehilse
an die Hand zu geben wissm milgen.

«. l . städl..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 18. Dezember 1876.

( 9 3 5 - 1 ) Nr. 135,

Executive Feilbietung.
Bon dem l. t. Bezirksgerichte Selscn-

berg wird bekannt gemach!:
Es sei über Ansuchen des Josef Erjauz

von Drenje, Bezirk Rudolfswerth, gegen
Katharina Voul von Triebsdorf wegen
auS dem Schuldscheine vom 8. August
1871, dem Zahlui'gSbefehle vom 10. De-
zember 1874, Z. 4403, dem Pergleiche
vom 8. Februar 1875, Z. 483, und der
session vom 13. Juni 1876 schuldigen
130 st. o. 3. c. in die exec, öffentliche Ver<
fteigerung der dem letztern gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Seisenderg sub
Rct f . 'Nl . 393 vorkommenden Rcclität, im
gerichtlich erhobenen SchätzungSwerlhe von
1585 fl. L. W.. gewilllaet und zur Vor-
nähme derselben die drei Feilbietungs«
Tagsatzungen auf den

4. A p r i l ,
4. M a i und
6. J u n i 1 8 7 7 .

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor»
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchSextralt und die Uicitationsbedingnisse
Knnen bei ditsem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Seisenberg am
15. Jänner 1877.

(936—1) Nr. 244.

Executive Feilbietung.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Seisen-

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Jakob

Turk von Schwörz H i u S . Nr. 26 gegen
Anton Papesch von Wisaiz HauS - Nr. 9
wegen aus dem Zahlungsbefehle vom 9ten
Apri l 1876, Z. 1455, schuldigen 65 fi.
85 kr. 0. W. o. 8. o. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem lehtern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
ZobelSberg 8ut> Rct f . -Nr . 301 oorlom.
mulden Realität, im gerichtlich erhobenen
SchähungSwerlhe von 720 fl. ö. W , «e-
williget und zur Vornahme derselben die
drei FeilbietungS-Tagsatzungen auf den

4. A p r i l ,
4. M a i und
6. J u n i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
lctzten Feilbietung auch unter dem Schä»
tzungswerlhe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Das SchätzungSprototoll, der Glund«
buchSeftlatt und die ilisilationSbeoma.n>ssc
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsftundcn eingeschell werden.

K. l . Bezirksgericht Seisenberg am
24. Jänner 1877.

(937—1) Nr. 548.

Executive Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Seisen-

berg wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen drr Maria

Tomslö von Uüterwald gegen Karl Fa»
biaui von Seisenberg wegen uuS dem V<r
gleiche vom 12. Dezember 1873, Z . 3827,
schuldigen 226 ft. ö. W. o. 8. e. m die exec,
öffentliche Versteigerung der dem letzleru
gehörige»'., im Grundbuchc der Herrschaft
Scisenberg sub Rctf.-Nr. 26 vorkommen-
den Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 3075 ft. 0. W.,
gewilligt und zur Vornahme derselben
die drei Feilbietungs-Tagsatzungen auf den

4. A p r i l ,
4. M a i und
6. J u n i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags 'im 10 Uhr, hier-
gerichlS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unler dem Schä-
hungswerthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werden wird.

Das Schiihungsprutotoll, der Grund-
buchseftrakl und die LicitationSbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen weiden.

K. l. Bezirksgericht Seiscnocrg um
1 l . Februar 1877.
( 9 2 2 - 1 ) Nr. 12595.

ElilmelMlst
au den unbekannt wo bcsindlichc» Geklauten
Anton Scdmak von Koritence, oezichungs-
wcise dessen ebenfalls unbelalmte Eiben.

Vom l. l . Bezirksgerichte Feistriz wirb
dcm unbekannt wo befindlichen Geklagten
Anton Sedmat von Koritence, beziehungS-
weise dessen ebenfalls unbekannten Erben
hlemit erinnert:

Gs habe Gregor Adam von Koritence
Nr. 12 wider dieselben die Klage auf
Ersihung der zur Realität deS Anton
Sedmat von Koritence Nr. 12 8ub Urb.-
Nr. 474 2ä Herrschaft Adclsberg, AuS-
zuu. gehörigen Bauperzelle Nr. 22 mit
45 lH lclftr. «ub präsg. 31 . Ollober 1876.
Z. 12595, hieramtS eingebracht, worüber
4ur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagfatzung auf den

2. A p r i l 1 8 7 7 .
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Michael Tornsiö von Ko'itence Nr. 29
als curator aä aotuiu auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Feiftrlz am 31ften
Ollober 1876.

l«48—1) Nr. 8607.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l . l . Bezirksgerichte Reifniz wird

im Nachhange zum früheren Lditte hiemlt
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Karl Per-
jatel von Reifniz grgen Andreas Benöina
und Adolf Lunaiet von Travnil im Reassu-
mierungswekt die dutte executive Fcllbie-
tung der dem Andreas Ve:.ö,na und Adolf
^unaöel oo:i Travnit gehörigen und im
Grundbuche der Herrschaft Re^fniz sub
Urb. - Nr. 1338 vorkommenden Realität
zu Travnit Consc.'vir. 4? mit dem vorigen
Anhange und Beibehaltung deS Ories und
der Stunde auf den

7. A p r i l 1 8 7 7
neuerlich angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Rclfniz am 18ten
Dezember 1876.

(545—1) Nr. 9113.

Reassumierung
dritter ê ec. FeMetung.

Vom l. l . OrzirlS^cllchlc ^oiljH «iro
bekannt gemacht:

Es sel uoer Ansuchen deS l. l. Steuer-
amtes Loitsch, uom. oeS h. «erars, gegeli
oen minoj. Alo:« Mahnic, zuhande» dcS
Matthäus Mahluö vou Planlna, die mil
oem Bescheide vom 11. Dezember 1874,
Z. 9305, auf dm 4. M a i 1875 an-
georonel gewefeue, jedoch unterbllcbenc
dritte e^c. Fcllliletullg occ gcgnclischcn
Realität Rctf.-Nr. 82 uuo 108 ^ l G l u n ^
vuch HaaSberg pcw. 99 st. 15 lr. sammt
Ünhaug lm R<asjumlerungswege bewilliget
und zu deien Vocnahme die Tagsatzun^
auf den

4. U p l i l 1 8 7 7 .
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hic.-
^ellchlS mil dem Auhauge oeS slü^crctt
Bescheides und mil dcm anzeor^.ict, da>j
laut oer «lcllaliollSbedlngniss«: bic lljer«
äußirung parzellcnweise geschieht.

K. l. Bezirksgericht Lvlljch um 10len
März 1876.

(541—1) Nr. 7274.

Executive Feilbietung.
Von dcm l. l. Dczlrlögerlchtc ^olllch

wird bekannt gemacht:
Es werde über Ansuchen der Frau

Anna Heiko von Hirlniz gegcn Andreas
Viomar von Viguun HS. - Nr. 29 die
Reasfumierung der mit oieS^erichtlichlm
Bejcheide uom 19. Februar 1869, Z. 1050,
auf den 9. Ju l i und 10. Auguu l869
angeordnet gewesenen, solM a»er sistiel-
lcn zweiten uno dritten Feilbielung der
gegnerisch».«, auf 1541 ft. bewcrlhelen Rea-
litüt 3ub Rcl f . . Dir. 406 kä Grundbuch
Tyurnlack weg-n noch schuloigen 300 ft.
c. 3. o. bewilliget, und werden zu deren
Vornahme die Tagsatzungen uuf den

4. A p r i l
und auf den

4. M a i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, m der
Äerichislanzlei mit dem vorige« Anhange
anberaumt.

K. l. BezitlSgericht Loitfch am 4ten
November 1876.

(545—1) Nr. 8193

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. l. Beziltsgericytc ^oilsaj wird

bekannt gemacht:
ES werde über Ansuchen der Maria

Martincic von Selzach, durch den Macht-
haber I^scf Ma l t ln i i t von dort, gegen
Franz Omgel von Scedolf M o . 200 si.
L. 3, c. die Uebertragung der ,n,l dem
Bescheide vom 2. September 1876. Z^hl
6081, auf den 4. Dezember 1876, auf
den 15. Jänner und l5 . Februar l87?
angeordneten Feilbietungen der gegnerischen
Nealllät 3ud Rctf . -Nr. 6^3 ^ä Gluno-
buch HaaSderg bewilliget und zu deren
neuerlichen Vornahme die Tage aui den

4. A p r i l ,
auf den

4. M a i
und auf den

7. J u n i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am Iten
Dezember 1876.

(854—3) Nr. 165^

Bekanntmachung.
Bomk.t.Landesgenchteinb'^

wird bekannt gemacht, daß übel
suchen des Franz X. Souvan ^uu,«
August Iak'schen Konkursmasse-^
Walters, die öffentliche Berste<
der zu dieser Konkursmasse gehoG
Aktivforderungen im Nennwerthe p
1028 si. 10 kr. aus den

9. A p r i l 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, vor "
k. k. Landesgerichte mit dem ^
angeordnet wurde, daß obige u ,
rungen auch unter dem Mnnn)"!'
jedoch ohne Haftung der M H ^
die Richtigkeit und EinbringUchle"
felben, an dcn Meistbietenden h"»
gegeben werden. .^7

Laibach am 27. F e b r u a r s ,
- M ^ ^ ^ '
Neuerliche TagfthK

Vom l. k. Bezirksgerichte i!"l,°,
bekannt gemacht: ^ >, qoh<̂

Es werde ilber Ansuchen d " ^ , ^.
Sichelt und der Johanna ^°z ^ ,
^htllchlen Peliiö von ^'lsch, « , ^
»nünder der mmdj. ^oscf Maz' >H" mil
von girtniz, o,c Uebertragung ^
dlesgerichlllchem Äejchcid vow a ' ^
1«76, Z . 2109, angcotdnelen dr>« ^
Fellbietunij der dem Iaüob S ° ' ^ ^
Niedeldorf gehörigen sieal'lal .̂
Nr. 572 ad Orundduch H " ^ . ^
willige! und zu deren Vornahme
liche Tagsatzung auf den

4. A p r i l 1 6 7 7 , ^ ^
vormiltagS 10 Uhr, hlergerlchlS "
vorigen Anhange abgeordnet. ^ P

«. t. Bezirksgericht Loilsch »"'
November I87tt. ^ ^ - < ^

-^iy ^ ! ^ '
Elilmerung ,-d

an die unbekannten Nechlsplülen° '^ ^
oeren unbelaunte RechtsnachM'^l"
sichtlich 2« Parz.-Nr. 3406, ^ ^ M
3418 der Katastralgememde » Oco

Bon dcm t. l. l v e z i r l s g H ^
laschiz wird den unbekannten l " " » ^ " ^
denttn und deren unbekannten l " M
folgern hinsichtlich der P " i - ' , ̂ F
^417 und 3418 der 5 « " « ^
«ucrSperg hlemit erinnert: , hie!

Ls habe .older dieselben ^ F
Gerichte ^oses S l u ' j von ^ " ' ^ ! > , l>^
äs PIÄ63.11. August 187", 0 ' Hlee ,̂
Merleunung des O l g e n l h u " « " ^ ^
l,ie noch leinen Grundbuchs"^ ^
den Parzellen Nr. 3406, W ' ^ ^
l41 lUtt l f t . , dann die w'c „ ^
N r . 3 4 l 7 , messend 298 l ^ « ^ . p <
I^och 181 l ^Mf t . messen^" ^cc"'
>.»ic.3418 del «ulastral^me^^^e" ^
tlngcdracht, worüver zur u> ^^
Handlung die Tagsatzung «"'

9. Apri l l i j ^ t t ^
vormittags um 9 Uhr, "«S ,̂
den ist. . ke r ^ . l i e ' '

Da der Aufenthaltsort ^ ^ . ^
diesem Gerichte
vielleicht aus den t. l. 6 ' ° " " e t M /
sino, so hat man zu dcren ^ ^
auf ihre Gefahr " d " H.z a" ^
Stefan z,z<l von Ocoßla!^ ^ e
uä n w m bestcllt. ,,.,on zu b ' > "

Dieselben werden h " " ^ z>" ^
verständigt, damit sic auen^ ^ ^
Zeit selbst erschc...e" ^ ,n° .̂
andern Sachwalter linste" ^ c < /
Gerichte namhaft " ° ^ . n s < " > l
ordnungsmäßigen Wege " '„fo V,
oie zu ihrer B e r l h c . d . g ^ , g ^ ,

Schritte einleiten l d « " ' ftell- V
Rechtssache mit dew a s ^ O,« ,
nach den Bcstimmunge" hie ̂ e ^
nung verhandelt w.rd " " ht. '" c <
welchen es übrigens f " ' „ g - > <
behelfe auch dem b e n a n ^ ^

Hand zu geben, M ^ l g c " >° , ^
säumung entstehenden^" .z '

messen haben werden, ^oß l "
«. l. VezirlSger«°)'

18. Dezember 1ij7v.
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, 5 ^ ,, Nr. 127.

M u t ve Feilbietung.

M von K ^"""lche gcgen Anton Sen-

Mb !gm2?2^um 1875, Z.1615,

^«uti h ^ in die
lehlttm H ! ̂ " ^"stelgerung der den«
hertschaft ̂  . " ^ " ' lm Grundbuchc der

Ebenen 2 . ^lltat, ,m gerichtlich cr-
«on 1153 ft.!

s < d i e ^ 5 " " ^ u r Vornahme der-
dm """lblttungs.Tagsatzungen auf

^ - « lpr i l und

Mlldc m ^ " ^ "Ul 11 Uhr. <m «mts-
dm, dak ^ . ? . "«hange bestimmt woc.
^ ' der letzten / ^ ^ " e n o e i«e°lltäl nur
5^^g«w,?"b'ctung «"ch unter dem

'̂"«ngeneden ^ . " ' be« Meistbietenden
Da«^,,werden wird.

i ^ « N l ^ ? ^ ^ " " l o l l , der Grund.
. ""en bei d,.s i ! ̂ icitationsbcdlngnisse
' ^^ limlel / ? ^"^^lc w den gewöhn.
, «. l « ^ 7 "naschen werden.
^ N " « r i877^uHl Natschach am

^ . , , Nr. 36.

"I7?n̂ elste>geiung.
>, : : ^ : ^ " " " " ' " ' '
> u '^j°t>lc, d.e dritte exec. Ver̂

"l« <zeH " ^ " Eheleuten Jakob und
^ . l i ^ " ? " v°n Watsche gehörigen,
^ H b46i ft. 60 tr. ge chlihten
^ c h ^ ^ I ' N r . 2 8 und29 aä
^ 7 A^sumierungswege auf den

^ta«« ^ p r i l I « ? ?

10 bis i 7 Uhr, hier-
3 !!"' ? d i 7 ^ " W ° e angeordnet

' b i e t u n . ^ Pf«ndrealität bei dieser
Uneben 3 " " " " ° " Schiitzwcrthe

> ^ ^ 3 , , werden wird
2^nd^^on«bedingnisse, wornach
N " . ' "n F e r Licitant vor gemachtem
3 ' > ^ H ^"dium zuhanden der
b«ch^°^n.M°n zu erlegen hat, sowie
l'ch^tMe Protokoll und der Grund.

n ^ W ' . e n w der dicSgericht-
- ^ c h «w : . " " » ^ e n «erden.

,5 . Nr. 10975.

lhä, N l , a ^ " l j . verehel. M l k l i ö ,
^ u n d V b U e n a S l u l j . M a l ^
3i belllNlt"n'"nna S l u l j , UN.

l « s > dem 7" . Aufenthalte«.
NlK ^"d z, ' '-Bezirksgerichte Groß.
U l H l0tar " „ , ^ " "« Slul j , oerehel.
""b ^und?w'° und H l̂cna Slulj,

ll«""kn A ^ , . " " ' " ^ lu l j , ob ihres
< z > b e v ^
< ? ^ o h ' n M ^ - " " ' be' diesem
5 « l>r^^"°u êsta die

^d 3 ^ der S .k??) " ' "nd Elloschen-
^0n7l. '^ i r 4^p°" auf der Real.tal

D° ^ angeordnet wor.

^ " . ^ " t S o r t du Geklagten
fl"d ^ «U^«n7b"annt und dieselbe..
^ ^ > t m«n. "landen abwesend
^ < 5 ^ r e G°" in ihrer Vertretung
^ 3n?"nad V ' U"d Kosten den
h Di^bes l^"^» als cursor

hievon zu dem Eude
"Ndern'̂ st erschl'«"enfalls zur rechten
^ e H ^ ^ w a ? " " " °der sich einen
°tdn?n "«"ha ^llellen und diesem
^ ? ? ^ ü ß " " "a«««, überhaupt im
^ r t t ' ^ r V" ̂ I e einschreiten und
^ / l in le i^ 'b laung erforderlichen
"»ch ̂ e m . , ' " " ' widrigens diese
^ °" Bchi^U, aufgestellten Kurator

^rhttnd l ? " " " » " d« Gerichtsord.
°e« werden und die Ge.

klagten, welchen eS übrigens freisteht, ihre
Rechlsbehelfe auch dem benannten Kura-
lor an die Hand zu geben, sich t>ie aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz am
25. Dezember 1876. ^

(1014-1 ) Nr. 27121.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt..dcleg. Vczirlsgerlchte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l . Finanz,
proturatur für Kram die exec. Versteige,
rung der dem Mathias Klanlar vonBrunn»
dorf gehörigen, gerichtlich auf 1594 fl,
geschätzten Realität uub Urb.-Nr. 64 und
Rcctf..Nr. 63 aä Sonnegg im Rcassu-
mierungSwege bewilliget und hiezu dici
F^ilbictungS-Tagsatzungen, und zwar dk
erste auf den

4. « p r i l ,
die zweite auf, den

5. W l a i
und die dritte auf den

9. J u n i 1877 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dcm Anhange angeordnet
wordeli, daß die Pfandrculitüt bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzweilh, be« der dritten aber auch
unter demselben htntangegeben werden wird.

Die UicilatioclSbtdmgnlsse, wornach
insbesondere jeder L.citanl vor gemachtem
«nbole ein 10pe,z. Badium zuhanden der
^icitallonslommljsion zu erleben hat, sowie
das Sch<itzun^eplolotoll und der Grund»
buchseftrutt lonncn in der diesgerlchl.
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 3 Jänner 1877.

(700—3) sir. 577.

Elilmerullg
an AgneS Graschütz, Maria M u h o u z

und an Andreas Go lma ie r in LeeS.
Von dem l. l. VezirlSgerichte Rad-

mannSdorf wird der Agnes Graschütz,
Maria Muhouz und dem Andreas Gol-
maier von UeeS hiemil erinnert:

ES hadc wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Sup^n von M o i m Nr. 3
die Klage 8u!> i»rao8. 7. Februar 1877,
Z. 577, pcw. Verjährt. und Erloschen-
erllürung der zu ihren Gunsten auf seinen
Realitäten gud Rctf.'Nr. 658/b und 6«0
a.ä Herrschaft RadmannSdorf haftenden
Satzposten Hiergerichts überreicht, worüber
die Ta»isatzung zur mündlichen Verhand»
lung auf den

24. M ü r z 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerlchtS an-
geordnet »urde.

Da der Aufenthalt der Geklagten die.
sem Gerichte uudekannt und dieselben viel-
leicht auS den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Andreas Supan von Volmarlt als our»tor
»ä 5otuw bestellt.

Die Geklagten werden hleoon zu
dem Ende verständigt, damit sie allen»
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen
odcr sich einen andern Sachwaller be-
stellen und diesem Gerichte namhaft
machen, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege einschreiten und die zu ihrer Vcr<'
theidiglmg erforderlichen Schrille einleiten
können, widrigens diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Kurator nach dcn Ä e M -
mungen der Gerichtsordnung verhandelt
wrrdcn und die Geklagten, welchen eS
übrigens freisteht, ihre RechtSvehelfe auch
dcm benannten Kurator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
enlstchcnden Folgen selbst beizumesscn h»'
ben werden.

K.l.VczirlSglrichl Rüdmannsdors am
8. Februar 1877.

(501—2) 0ir. 3535.

Erecutive
Nealitäteu-Verfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Linofttaß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS l. l. Steuer-
" " " ^ » n d s t r a ß , nom.des hohen AerarS

die exec.
Versteigerung der dem Florian Wutscher
° ° " D°braoa gehörigen, geiichtlich auf
^ " b fi. geschütztln, im Grundbuche der

Pfandschillings »Herrschaft Landstraß sub
Urb.'Nr. 284 vorkommenden Realität be-
williget und hlezu drei FeilbietungS-Tug.
satzungeu, und zwar die erste auf den

4 » p r i l ,
dic zweite aus den

4. M a i
und die dritte auf den

6. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichls mil dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
elften und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem SchiihungSwerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
UicilationSlommlssion zu erlegen hat, so»
wie daS Schahungsprolololl und der
Hrundb'ichSlxtralt tvnnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Uandstraß am
21. Oltober 1876.

(540- 2) Nr. 7273.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom t. l. Vezlrlsgerlchlr öoll'ch «urd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Anna
«vcrto von Zirtniz die cxcc. Versteigerung
ocr dem Kaspar Uogur von Schcrauniz
gehörigen, gerichtlich auf 1379 ft. geschiltz«
ten Rcaliläi aä Orundduch Graf La nberg.
scheS Eanonicat »ub Rclf.-Nr. 83 und
Urb.'Nr. 87 wegen auS dcm Uttheilc vom
10. Februar 1872, Z. 849, schuldigen
50 fl. c. 8. o. bewilliget und hlezu drei
FeilbielungS«Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

4. A p r i l ,
die zweite auf ben

4. M a i
und die dri l l : auf den

7. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtslunzlci zu ̂ oilsch mit dem
Anhänge angeordnet woiden, daß die
Pfllndrealilät bei der ersten und zweiten
Fcilbietulig nur um oder über dem Schii»
yungSwerth, bei der drillen aber auch unter
demselben hinlangegeben werden wird,

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licilationslommission zu erlegen hat, sowie
daS Schähuligspiotololl und der Grund»
buchSextrall können in der dieSgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loltsch am 4ten
November 1876.

(502—2) Nr. 3621.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Landstraß
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS l. l. Steuer-
amteS hier, uom. deS hohen NerarS, die
exec, Versteigerung dcr dem Gtorg Ger-
dajnSli von Gerdainze Nr. 6 gehörigen,
gerichtlich auf 380 ft. geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Molriz uud
Pust.Nr. 216, 217 und 218 vorkommen,
om Bergrlalllülen bewilliget und hiezu
drei Fcilbictungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

4. A p r i l ,
die zweite auf den

4. M a l
und die dritte a«f den

6. J u n i 1877 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hleramtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem SchätzungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demfelben hintan-
gegeben werden.

Die LicitlltlonSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licltationslommisfton zu erlegen hat,
sowie die GchützungSprototolle und die
Orundbuchseftralle ttnnen in der die»-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Kandstraß am
6. Oktober 1876.

( 8 3 9 - 2 ) Nr. 589.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Senoselsch
wird belannt gegeben:

Die mit Bescheide vom 16. Juni 1875,
Z. 2238, angeordnet gewesene und sohm
fistierte dritte exec. Feilbietung l»er dem
Anton Vadnou von Vründl Nr. 14 gc»
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Senoselsch sub Urb.-Nr. 353/3 oorlom.
menden, gerichtlich auf 1986 ft. geschützten
Realität wird reussumiert und zu deren
Vornahme die Fellbielung auf den

1 1 . A p r i l 1 8 7 7 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier»
gerichtS mit dem Anhange des urssrüng«
lichen Bescheides angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
14. Februar 1877.

(544—2) Nr. 8867.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wir l
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS VlasiuS <öpa-
remblel von Zirlntz die exec. Versteigerung
oer dem Iernej Zalar von Z' l lniz, nun
dessen mlndeljähr. Elbeu zuhanden des
Vormundes Herrn Anton Krasooic, gehli-
rigen, gerichtlich auf 720 ft. geschützt-n
Rezlitüt »ub Nclf.-Nr. 333 und 400/4
wegen aus dem Urtheile vom 24. Februar
1874, Z. 1092, dem Gesuchsteller schul-
digen 8U ft. 42 lr. s. U. bewilliget und
hiezu drei geilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

4. » p r i l ,
die zweite auf den

4. M a l
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 hie 12 Uhr,
ln der Gerichtslanzlei zu Loitsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
gulbietung nur um oder über dem Schü-
tzungSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegebcn werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, Vornach
insbesondere jeder ^icitalil vor gemachte«
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden oer
LicilationSlommlsslon zu erlegen hat, sowie
daS SchühungSvrotololl m>d der Grund-
buchScftralt lönnen tn der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht ttoitfch am 16ten
Dezember 1876.

(530—2) Nr. 6769.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte «ottsch u,,rd
belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der loblichen
l. l. Finanzproluralur in Laibach, in Ver-
tretung deS hohen NerarS, die ef«. Ver.
steigerung der dem Johann Salasnil von
Kirchdorf gehörigen, gerichtlich »uf 6620 ft.
geschlitzten Rcalilüt ad Grundbuch der
Herrschaft lioilsch uut) Urb.-Nr. .'j und
Reclf.-3ir.10 wegen auS dem steucramt-
lichen RückstandSausweise vom 26. Olto-
der 1875 dem hohen Aerur schuldigen
73 ft. 42 lr. s. «. bewilliget und hiezu
drei FeilbictungS-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

4. « l p r i l ,
die zweite auf den

4. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtStanzlei zu Loitsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Psandrealitlil bei der ersten u«d zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schü-
pungswerlh, bei der dritten aber auch unter
demselben Hinlangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Llcitationelommisfton zu ellegen hat, sowie
daS SchztzungSprotololl und der Grunb-
buchSexlralt können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehln werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch a» 17ten
Oktober 1376.
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Wiens solideste und größte

Eisenmöbel - Fabrik
von

Rcichard & Comp.,
WIEN,

III. Bez., Marxergasse 17,
empfiehlt siH zur prompten Lieferung ihrer ge»
sckmackoollst ausgeführten Fabrilate. Illuftrierle
Musterblätter gratis (35'6) »04—52

Bo*b«a ev14i«n «. feftr DCrmtQtU
Kuflagc

miiiiineskratt,

Ge8chlecht8-Krankheiten
Dtn

Milglild tz«i Nitner ln«dlc. y»cul«

«zuriugllch ««beu dt« schtinbai «»»
heilbaren Flill« v»n «es^wächte«

M«»n»»tr«ft geheilt.
v»»In»l!«!, «glick non »»—» »h«.
>nch»ilb»Mlch<?<»rr»lpond»ll»ith«»-
dflt n. w»rl!«n Medic<>m«»>ttb«sol>t.
WG- N» . Ut««n« «nr>« durch
bl« Elnennunß zum »«n, Nni»«»<.»

Pl,seff« , . h. al<»geztichnt».

WU'3 V L.bZZ ßZ

(<«l l ) » 0 - 1 2

INDISCHE CIGARETTENN

TOD 6RIHAÜLT & Co, Apotheker, in Par i s .
Dies-« neue Heilmittel wird von den misten ««rzten Frankreich« und de« Au«lanbe« !
gegen Affectation der «thmunglwege empfohlm. <l« genügt den «auch der aus /

^«ligaretten e»nn»bi8 inäie» nnzuathmen, um bi, heftigsten Anstlle von As tma , ^
X nervösem Husten, Helserl^t, Vtimmloßgleit, Vesichtischmerz und S c h l a f - ^
< ^ l o s i g k e i t verschwlnbenzu machen, und gegen di, Kehlkopfschwlndsucht^^^^

zu wirlen. ^<^3

Grosse r (461>6

Bauplatz
in dir Nähe des hiesigen Südbahnhofes wird
als lanzer Complex oder parzellenweise zu
den annehmbarsten Bedingnissen verkauft.
Näheres im Annoncen-Bureau (Fürstenhof 206).

Für;••JjöttreiÜle l

•toel^' 8«*#„V^f*.i« Butten fl

l>^ .-«
^: « " -

(13—1) Nr. 11052.

Uebertragung
dritter e<rec. Feübietung.

Die mit drm BeiHc,t»e vom ^">lel>
Oktober 1876, Z. 9971, auf den 84sle»,
November 1876 angeordnete dritte ê ec.
Realseilbletung iu der Efecutionssache dee
Stefan Komtnc von Drauomelsdorf gegen
Marlo Saoorn von Dule ^ ^ - ^ ft
o. 3. e. wird mit dem vorigen ttnyan^e
auf den

4. A p r i l 1 8 7 ?
übertragen.

« . l . Vez<rl«geiicht Mottl ing am 24sten
Novlmber 1876.

(354—1) Nr. 1^ i )8

Erinnerung
an A n t o n K a l i l ö , Schloßgeistllcher,
und desfen unbetanntcn kusenchüttes wo

befindliche Rechtsnachfolger.
Von dem l . l . Vezirtsgcrlchte Groß«

laschlz wird dem Anton Kulö.t, Schloß,
»jelsllicher, und dessen undetannlen Aufeul,
Haltes wo blfindllchen Rcchtsnachfolgetn
ylemlt erinuerl:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Taujelj von ZdenSlaoas
o,e Klage äe praeg. 20. December 1876,
Z. 10,958, pcta. BerMrt« und Erloschen-
eillärung der Satzpoft auf der im Grund-
buche aä ZobelSoerg »ub tom. 1, Vtec'f «
Nr. 33 vorkommenden Reauiüt zugunsten
ocS Anton «alö.ö, Schloßge«sllicher, per
100 f l . s. A. eingebracht, worüber zur
mündlichen Velhandlung die Tagsatzung
auf den

9. A p r i l 1 8 7 7 ,
vormittags um 8 Uhr, mit dem Anhange
deS § 29 a. G. O . augeocdnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vtelleicht aus den t. l . Erblanden abwesend
sino, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
VlasiuS Hudovernit von Großlaschiz als
cui»5or 2.H acwm bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS dlese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kura.or
nach den Vestimmungen der GerichtSord«
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisieht, ihre RechtS-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die auS einer Verab-
siwmung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werden.

K. l . Vezirl«gericht Großlaschiz a»
2b. Dezember 1876.

6/« 3 2,

(353—1) Nr. 10833.

Erinnerung
an den unbekannten Aufenthaltes wo be-
findlichen J o h a n n P u d l o g e r und

M a r g a r e t h P e r m e von Rogatec.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird den unbekannten Aufenthaltes
wo befindlichen Johann Pudloger und
Margarelh Permc von Rogatec hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Sterte von Klein>«oenll!
die Klage poto. Verjährt- und Erloschen«
erlläiung der Satzpoften, welche auf der
Realität im Grundbuche kä Auersperg
3ud Urb . -Nr . 315 , Reclf. - Nr. 116,
ton . I . toi. 115 auf Grund deS Ehe-
oenrages vom 21. Jänner 1866 zur
Sichelstellung des ehewelblichen Zubrin-
gens pr. 240 f l . t . M . oder 252 f l . 0. W.
und sonstigen IllhaltcS haften, eillgebrachl,
worüder zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

9. A p r i l 1 8 7 7
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagte»
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l . l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu lhrer Vertretung und
auf lhre Gefahr und «often dm Michael
Pudlugcr von Klein-Uooml als eurutor
»ä kotum beftellt.

Die Geklagten werden hieoon zu
dem Ende oerstäuoiget, damit sie allen»
falls zur rechten Zeit felbst erscheinen ode»
sich einen andern Sachwalter bestellen unc»
ottfem Gerlchle namyast machen, üveihuupl
»m 0ldnungsu,äßlgen Wege tiujchrnlrn
und die zu ihrer Berthelüigung erfvlder
l'chen Schilttc einlelten tonnen, wldrlgenS
oleze Rechtssache m«l dem aufgtsttlllen ttu»
rator nach den Bestimmungen der Ge-
ilchlSordnung verhandelt werden und die
Oellugten, welchen eS übrigens freislchl,
lhre RechlSbehelfe auch dem benannten Ku«
ralor an dle Hand zu glben, sich d»e auS
ein*r Verabsaumung entstehenden Folg«,
selbst beizunnssm haben werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschlz am
15. Dezember 18 <6.
(769—1) Nr. 1062.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom t. l . Bezlrlsgcnchl« KralNourg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Barbara
Orundner, durch Herrn Dr. Barger, die
executlve Verstelgerung der dem Johann
Hafner von Labore gehörigen, gerichtlich auf
2938 ft. geschätzten, im Grundbuche deS
PfarrhofeS »ltlack »ub Urb.-Nr. 10U/L
Rctf.'Nr. 79, vorkommenden Realität ve-
williget und hiezu drei gellbletungS-Tag-
fatzungen, und zwar die erste auf den

17. A p r i l ,
die zweite auf den

16. M a l
und die dritte »uf den

16. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslcmzlei mit dem Unhaugl
angeordnet worden, daß dle Pfandrealicäl
bei der ersten und zwetten Fellbletung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bc>
oer dritten aber auch unter demjelben hml-
angraeben werden wird.

Die Licltationsbedlnanifse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der LicitationStommission zu erlegen hat.
sowie das Schähungevrotololl und der
OrundbuchSextralt lünnen in der dies.
gerichtlichen Registratur emgesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
12. Februar 1877.

( 9 0 5 - 3 ) Nr.i"b

Dritte erec. Feilbictu«
Vom t. t. VeziltSgerlchle « l « ' ^

vird mit Bezug uuf da« <3oilt o<"l> >'
ooemoer . 876. Z 7055, vewnl ^

daß die m>l dem Ge ch >d- °o" ' ^ ,
,mber l8?6, Z 70.^5, ""f "7« ^
lX77 angrorduele zweile s^loillM ,
'«ealilälen Urn . . Nr. 106. ^ ' ' l l ' / ^ , .
Uri. .Nr. 2162 Einl.-Nr M 8 »a v ^
jchaft Luck und O,undd..Nr. l 3 l l ^
Bezirksgericht Krainbnrg mil dlM vc
len al« abgehalten erklärt wurdc, °"»
bei der dritten auf den

9. A p r i l 1677
angeordneten Fcilbietung unter den"""
gen Anhange sein Verbleiben i M

«. t. Bezirksgericht «lalnblM
26. Februar 1877. ^->

"i352 Î) 57»'
Erinnerung

an F r a n z D e b e l j a l von M
unbekannten Aufenthaltes.

Von dem l . l . Bezirksgerichte w
laschiz wird dem Franz Debt "
Zagorica, unbekannten »ufentyaltlö,,
mit erinnert: , ^

ES habe wider denselben l>el ° ^
Gerichte Paul Vrabec von ZaS"" M
Klage M o . 81 fl. eingebracht, w ̂ .
jur summarischen Verhandlmig >>"
satzung auf den

vormittags um 9 Uhr, a n s " " " "
oen ist. ^ F

Da der AufenthallSort de« w" ^
oiesem O<r,chle uubttannt und ^ ,
vielleicht aus din l . l. srblan^li g
send ist, so hat man zu seiner"" ^
and c.uf seine Gefahr und Kost" " ^ F
Erculj von Zagorlca Nr. l i "«
liä ll«t.um bestellt. ^ s»^

Derselbe w,rd hieoou zu ° " ^ c
verständiget, damlt er allenfalls z" ^<
Zelt selv,i erscheinen oder M " ^
oern Sachwaller bestellen, " ^ p l ^
^erichlr numhafl machen. üt>el< ^>
ol.dnu!!«smäß!geu Wlge einlchll <̂<
olr zu jc in l l Vtt lhrlolgunu t l f " ^ l
vchrttle eluleilen tonn«, wlt>r>s ^ F
lttechlSjache m,t dem auigesleMl" , ^
nach den Beiumu.ungen der ^ ^ M ^
nung verhandelt werden und d«l ^
welchem es üdligens freistelil, sew' c«»
oehrlfe auch dem benannten «" el"l°
o.e Hand zu geben, sich "« " sM
Verausaumung entstehenden 0"^
oelznmessen haben w»rd. , M ^

K. l. Dezlrtsgeruyt O"ßl° l "
18. Dezember 1«?6. ^ ^ ^ < ^

( 8 3 5 - 1 ) ^"
Executive .

Realitäten-VersteigelA,
Vom t. l. Bezirksgerichte

wild bekannt gemacht: yl<.
E« sei über «n,uchen d " .^el

übrul^am von Szl l oie e?". » " ' ^ ^
der dem Josef
gehörigen, gerichtlich auf 1"^" 'HcF ,
leu Realität, aä Grundbuch ° ^ H ,
Goltschce gub w N . XX lV , ' " ^ 3 <
lommend, bewllllget und ^ ^ l dlel"
oielungS-Tagsahungen, und z
auf den

b. A p r i l ,
die zweite auf den .

3. M a l
und die dritte auf den 77

jedesmal vormittag«, von ̂  < ̂  ^
im Amtssitze mit dem ̂  M ^,lll
net worden, daß die P f a n ^
ersten und zweiten " " " „th, ^ts"'
oder über dem SchMN«"" b" b""
dritten abe. auch unter or ^
gegeben werden wird. ^ e , ^ l l lDie L'cit«tionSbe ln n '̂  ̂  » ^
insbesondere jeder M ^
Anbote ein 10perz. «ad '«" ^ ^ h^ ^l
«icitatlonslommission 3 " . ^ «" ^
vie das Schützu"«^" in d " , , ^
Grundbuchsertralt ' " « " " cseh'?" ""
gerichtlichen Registratur e M S ^

K. l. Bezirksgericht

b. gebru« 1877.
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Epilepsie
sootiiit fiyj*8?-Bcreits sib<*

_ m l t «-'folg behandelt.
^ (334) 7

Snbscription ans Wiener Kommnnal-Lose i e p TMIzaliliiMt
Jährlich vier Ziehungen. Haupttreffer ö. W. st. 200,000. Nebentresier abwechselnd^

ö. W. fi. 50,000 und st. 30,000. <^) ^

Nächste Ziehuna am 3. Apr i l 1877.
Die unterzeichnete Wechselstube verlauft gegen «nzahlung von zehn Gulden und gegen Leistung von 18 ein monatlichen theil-

A ' " " A ' l N Teilzahlungen ^ acht «" lden und «eftzahlung von »ier Gulden), somit zum Preise von zusammen 102 Gulden
üfterr. Nähr., ein Wiener Kommunal-Los auf Lieferung , ^ < « , » „» ^«»vr«

« « . ^ « ^ der «nzahlung erhält der Kaufer einen Lieferschein mit der gen.uen «ezeichnung des ihm auf Lieferung verlausten
LoseS nach Serie und Nummer und erwirbt hierdurch sofort daö Spielrecht des Original^'oses ' , > u , c.

Nach ordnungsmäßiger Entrichtung sämmtlicher lheilzahlungen wird das Onginal-Los gegen Mckfiellung des Lieferscheines und
der saldierten Thellzahlungsnoten ausgefolgt. " »- > >^ . . i -

. ^ ?^I ^ ? ^ ' " ^ . " " ^ ^« Zahlungsbedingungen erlischt zwar jeder Anspruch auf das Tpielrecht und auf das Origmal.Los. es
n»rb ,edoch über rechtzeMgc Pr°«entatl°n des Lieferscheines der dem Verfallstage der versäumten Theilzahlnn« entfprechende KurSwerth
de, Loses nach Abzug der noch mcht gele,stelen Theilzahlungen rückvergütet. ' ° v >, ^ n, . « „ . ̂ c ^

ĉ ^ ^ ^ 1 Ned.ngungen im Prsipelte welcher bei der unterzeichneten Wechselstube und sämmtlichen Subscriptionsstellen grati»
verabfolgt, über Verlangen auch grat,< zugesendet wird. , ^ .. , l . »»»»»»

Me subscription beginnt mit l « i i r z 1877 nnd wi rd in den Prsvinzen <m 27.. in Wien «m 2V Vlsrz 187?
geichlpnen. '

Solche üieferscheine sind zu haben in L«lb«ch bei:

O. lu. LaieUirmim.
Wechselstube der Unionbank,

Uicn, I., Cirabfn IS.

Verpachtung.
^Ss«k e a ^ d a l i l o v o , 10 Minuten von der Bahnstation
2eichnGto A,ernt) VerPacfltet vom 1. April 1877 an nachstehend ver-

^ b * e auf 6 Jahre:

„ Prima Onnfv* v o > 5 0 ° aiederösterr. Joch Aecker und Wiesen,
1 ^aierhof M -'

o diesen J f * R " d o p * * « > 300 niederöaterr. Joch Aecker und

^ Ä r t n i » • • h i i l f t h l e m i t 3 G ä n g e n (Franzosen);
Näkn m i t l ü J o c h grosBem Obst- uud GemüBegarten.

a ^ e ^ G 6 ( l i n ^ n i s s e s i n d einzusehen im Zentral-Yenvaltungs-
inUiha . ° bei Sissek Ußd in Müllers Annoncen-Bureau
g ^ • (895) 3-3

Die Fabrik tragbarer Eiskeller
do« lußemoui-»

Franz Oollinger in Wien
«mpfiehlt ihre anerkannt bestconstruierten u. preisgekrönten

KUhl-Apparate
gr Bier,',Wa»«©r, Milch, Butter, rohe« Flelach;
•peisenkühler für Haushaltungen, Oefriermaschinen,
Oefrornev-ReaerTolra; komplette Bohank-Einrich-
tunjeen, Mousaee-Pippen neuester Construction. Illu-

f«mte gratis. (764) 2 0 - 2 I
Aufträge an die Fabriks-Hauptniederlage: I

* " ^ ^ Wieden, Heumühlgasse Nr. 2. |

™' k. k. österr. Privilegium
s ^ ^ ^ f d **reuss* Mi^s^rialapprobation.
' r r e

T ' ^ ? ^ K ^ Br,«mindeB»Bt>B,.rJ,arn.
''äck'^^'ten erProbt .," ^e r b e sserung malische Zahnpasta, das universellste und
h h e n U 4 Ö , l n V e r s i Ä " a l l e H i u t - z"verlii88if!8le Erhaltungs- und ReinisunRS-
^ l K « J kr- g e l t e " Original- miltol der Zähne und des Zahnfleisches; in

t r k ^ r S S i Mrautf 1/j und J/t p8ckchen 4 70 und 85 kr.
Ö S C ^ u.ui'S°"0? f" P r ^ r t - ^ i r » , Qromatisri,fr
d 5 kr • : ir» Or" • | 1 8 c | | l e»nune II . ' • Kro"t!»K<''«>( «I« kösth.-.hcs Hicch- u. Wasch-
»»• to

 glnal8«hachtel„ Tin1 '"! WaSSCr> w e l c h e 8 d i e Lebensgeister stärkt und
r^üi»«!!, , , . ' ° u n d ermuntert; in Originalflaschen ä 1 n\ 25 kr.

I V ? «Viii^Vr11 "S!Udr
e; « g f c - f l ^- • " * « " balsamier

' ^ ^ • • » » • . l F|""«''he 1 S fcrd»U88Öl8cilc ä Slück 20 kr., 4 Stück in

^ftlTn,.0-0^1 mit " ^ " S N "̂" " r . ••»rt,»,«.argtttfr-ynmnhr ;
' |Scl l ts'; S M J I , , » LUr Wl(1(l^("w«'^""K uud Beli-bung des

! | V ^ 8 i i S e i Ä ^ Ä 2 . UfQftobi- Ha"wu^8<'s; i" versiegelten und im Glase

Ä ^ ? l"gf-'ten t s
e S , 8i«:h »r. Hart«,,» înarinUcnöl,

|«ifc>-i!li«««|,^ «V,. ' ' n »Ur ^"»««"Vierung und Verschönerung der
r|ßo|le.,.

S|(^^-^iVeniiieire H»»re; in versi^elten und im Glase ge-

l»i » ' ' V«^.' ' " k " •" ' ' ' • ">•' <laim«ll,M, KrfolJ wi» Jie Bcn.oe-

(«o,,,-,« ^7-iHa.ela^Q.s

Schneebergs Kriinter-Mop
aus heilsamen Nlpenlräutern

für Lunge und Brust,
nach ärjtlicher Vorschrift erzeugt, ist das heilfamfte Mi t te l bei Er l ranlung der Nthmungtz-
organe, wie Kehllopf» und Vronchiallntarrhen, mögen sie acut oder chronisch sein, serner
bei Keuchhusten, heiserleit und Halsleidcn.

Große Secretionen der Schleimhäute, de« Kehllopfes und der Lungen werden
in überraschend schneller Weise geheilt, so daß bei Anwendung deS

Wilhelms Schneebergs Kriiuterallop
nie i!ungenemphysem eintreten lann.

Der Wilhelms SchneeberssS Kräuterallop regt die Schleimhäute des Magens
an, so daß sin gesteigerter Appetit und gute Aufnahme der genossenen Speisen die
allgemeine Ernährung wesentlich bessert, wodurch alle nervUfen i!eidn>, meist erzeugt
durch schlechte Vlulmischullg, beseitigt weiden.

Wilhelms Schneebergs Krlluterallop hat auf dem Weltmarkt seit dem Jahre
1855 alle Proben bestanden, eine Menge von ärztlichen Zeugnissen bestätigen seine
vorzügliche, sichere und radicale Wi r lung, sein großer Absah ist ein deutlicher und
schlagender Veweis für die Heilsamleit und Beliebtheit desselben.

D ^ " Diejenigen p. t. Käufer, welche den seit dem Jahre 1855 von m i l
erzeuglen oorzUglichcn Schneebergs Kräuterallvp echt zu erhalten wünschen, beliebe«
stet« ausdrücklich

Wilhelms Schneebergs Kräuter-Mop
zu verlangen.

Nnr dan« mein Fa-
brilat, wenn jede

Flasche mit diesem ^
Giegel versehen. «

Fälscher
dieser Schutzmarke

verfallen den gesetz-
lichen Vtr«fen.

Anweisung wird jeder Alasche beigegebeu.
Line versiegelte Dr ig inal f lasche lostet 1 fi. ! l5 l r . und ist ftets in frischem

Zustande zu haben beim alleinigen Erzeuger

Fr. Wieta, A p M e r ii HentkiKlq, HieflerösterreiGk.
Die Verpackung wird mit <l0 lr. berechnet.

Der echte Wilhelm« Schneebergs »rluterallop ist » n r zu belommen bei «einen
berren Abnehmern,

Ndelsberg: ŝ. ̂ . . InpserOvblliiät, Vpotheler; Nczram: M«> »littlk»ob,
«potheler; L i l l i : 2»uu»b«oli'jcl,e Apolhrle lind r . «,»n,ol»o?; Graz: ̂ « n 6 .
Irüi^ooiT', Npotheter; Wörz: ^.. ^r^Qioul , »polhrler; i t ra inburg: I ^e l
sod«,nnl1c, Npotheler; Marburg: 4,Ioi« yn»Q6«,t; »iudolfswert h: von,.
IU»o1l , Upolhrler; l a r v i s : ^.lol« v. r«>«zui, Apolheler; Trieft: 0. 2» -
Nvttl, »potheler; Villach: r« r6 . »oboli , Apotheker.

Licitations-Kundmachung.
Wegen Auflösung der Bewirthschaftung in eigener Regie wird von-

jeite des gefertigten Verwaltungsamtes a m * O . Jf lärz d . • ! . , von
10 Uhr vormittags an, im jflalcrlios Galdovo bei NINHCK
sämmtlicher sehr reicher lebender und todter Fundus, und zwar:
Pferde, Ochsen^ Kiilie, «InnKvieln Ncliweine, Ma-
gen, Pflüge, l teiiwlllen. landn irtliseliastllelie Jfla-
§eliincn (NÄe-.I?lali-. »resell-. llHekHel-, Jflainreliler.

C'iillivatoren etc.), altes Elseiizeug ete. ele.
freiwillig versteigert und werden die Maierhöfe d i a l d o v o imd Sr.kn-
d o r ^ z a g licitando verpachtet.

Wegen Besichtigung und Auskunft beliebe man sich zu wenden
an das

Zeatral - Gutsverwaltungsamt Galdovo
bei SJisaek. <»<«) *-»
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Kasino-Restauration:
Morgen (693) 3

Militär-Konzert.
Anfang 7 Uhr. Entrče 30 kr.

Annonce»
II vient de paraitre dans la librairie de

Kleinmayr et Bamberg, place de congrei:

„Souvenir dc FipWrice Josephine,"
par Jean Baptist«. (966)

Audolt Krbitc^
Konditor,

ilaibach, Üongreßplatz,
empfiehlt feine und schöne T o r t e n in den ver«
fHiedenften Formen, sowie feine Ptnze.

Auswärtige Vestellungen werben auf da«
prompteste effeltuicrt.

Täglich sind daselbst frische E idotter zu
heben. (1046) 2 - 1

Eine
WühlrealiM

mit guten

Wohn- und Wirthschllftsgebiiuden,
fünf Gängen, Stampfe und Bretlerjäge, per-
manentem Wasser und 38 Joch Erunlcomplex
eine Fahrstunde von Laibach emftiitt gelegen, ist
unter billigen Bedingn ssen zu verlaufen.

Nähere Auskunft m F. Mül lers «nnoucen-
Vureau in Laibach (FlUstenhof). (l047)

Eine hübsche freundliche

Vchmmg
auf der ?ri«»t«i,t i '»»»« Issr. 1V, mit schLnem
großen vb»t- nu<i Qoiui i»«8Hrt«n, bei
60 Obstbäume edelster Gorte enthaltend, ist so-
gleich oder zu Oeorgi zu billigem Vtiethzinse zu
beziehen. Auskunft bei 1 ^ » « I l n . t » « 3 i ' ,
Nüchsenmachergeschäft, S c h e l l e n b u r g g a s s e ,
und im Haufe selbst, wo auch einige Möbel ver<
lauft werden. (977) 3—2

Ichone Wohnung
in der Viaria-Theresiaftraße, I Stock, aus
»ier Zimmern und Nebenlotalitäten bestehend,
ist fogleich oder zum Eeorgi-Termine zu ver>
miethen. -- Offerte übernimmt » l u l l « « ^ . n -
N020«n-2u^«an. (897) 3—3

I m ersten großen Hause in Schischla
N r . V 6 ist für den Georgi-Termin eine

Z Wohnung
mit drei Zimmern, Küche und Speise«
kammer zu vergeben. Näheres daselbst.

BßrrsclaslswW
(896) 33 Eine sehr lucrative

zukunftsreiche Herrschaft,
mit jährlich 20,000 fl. Erträgnis,
ist zu äußerst vortheilhaftem Preise
und billigen Iahlungsbedingnissen zu
verkaufen. Näheres in F. Müllers
A n n o n c e n B u r e a u in Laibach.

S3 Offert.
Mittelst aus Wien bezogener Maschinerie

bin ich in der Lage, aus meinen bei Loitscb,
Südbahn, befindlichen eigenthümlichen, reich-
haltigen Mineralfarben-Gruben in rother,
brauner, rosa, z inkgrauer (Zinkblende),
Oker, Violet-Nuance beliebige Quantitä-
ten Material, gleich mehlfein pulverisiert und
auch in Stücken waggonweise zu liefern.
Farbenglanz, Reinheit des Materials ohne
Conglomerat und Preisansätze empfehlen sich
von selbst. Mein Material wurde durch die
löbliche Loyd-Dampfachiffahrts - Gesellschaft
in Triest vom Professor und rühmlichst be-
kannten Chemiker Herrn Vierthaler analisiert,
und bin über verlangte Probebestellung bereits
Lieferant dieses nur Vorzügliche» acceptie-
renden Etablissements.. Probenmuster und
Prei8courante stehen zugebote. Auch kann
bei mir vorzügliche s e u w a r z e F a r b e in
feinst pulverisiertem Zustande bezogen werden.

L o i t s c h am 10. März 1877.

Albert Johann Ritter von
Hoeffern-Saalfeld.

Dienstgesuch.
«in junger, der deutschen und slovenischen

Sprach- mächtiger » > » « » , der sechs Eimnasial»
llassen absolviert hat und beim Militär in Kanz-
leien verwendet wurde, sucht hier angemessene
Vefchäftigung. (762) 5 - b

Näheres in Mül lers Unnonceu-Vureau.

Alle Gattungen

Netz-Vorhänge
werden schön und billig gespannt und gewa-

schen bei (8 iO) 3—3

Franziska Prälich,
St. Petersvorstadt, nächst der St. Peterskirche

im Mauthgebäude, I. Stock.

lloniöopatische

Apotheke
nach

M. Castel lan, berühmtem homöopatischen
Apotheker in P a r i s , auf das so l ides te

vollständig eingerichtet von

U. Pf ccoli,
Chemiker und Apotheker, Wienerstrasse,

Laib ach.
Auswärtige Aufträge werdcu prompt

und reell ausgeführt. (688) 20—2
1 Flasche homöopatische Pillen 10 kr.,

1 Flasche Tinktur von jeder Verdünnung 20 kr.

üWarnungü
E<lt t i n i a « I t l t ««rb«n von W i e n «

Firmen echt italienische Vlufilinstnimcnte
V o » r l n » annelllndlgt »nd sehe mich hier»
durch veranlnhl, um da» P. I . Publ i lum
v«l lüuschung zu schnyen, bel«nntzi!aeben<
biß sich da« «enerlll 'Dtpot meiner Erfindung

Ocarina,
— aus welchem ssegenw.irtig in H>»rl< mi l
auß«rorrentl>chcm «irwlste conlertirt wird,

a h m u ü g müineZ t>l!ssinal»» sind.
Ictes meincr r e i n t o n i r t e n Inftru»

lNlNte liaat nachstehenden ssabrilllftempel!

ClüH. Donati
INVENTS E FABR!^ BUORIO.

ho^achtungivoll L l u s e p n e l l o n » t i .

Nach meiner gedr„<!ten «nd leichtfah»
lichtn «illüüe ll̂ nnen Dilettanten schon
DW" lu 30 » w n t « u , "«>« i<aien <n
w«!>>,u» «tüüdln tie schönsten Melodien
spielen.

Original »FabriNpreise inllustoe ge»
diucklcr Säxlle
« l . ^ l l I I I IV V VI VII
st. l —. »50. z.—, »ü», 3.—, 4—, 5,—

» » " N«r Klavllrbegleitxng am besten
»lr. V vi>l!«»d. M ,

^i» heft Notrn >i»ch slll Nichtmufiler
verwendbar Nr. I und I I » i t j« l2Melll«
tien i 40 lr.

Gene«l.Age>!< für oesterreich-
^lnaarn «. Vtulschland:

Net IWNtV, HVi^»,
Etadt, Verl. K'rntnerstrnfte 59.

Versandt prompt pcr Haisi odcr gegen
Ilcül!r,ll!)M«, — l in 8l<,»'iläu!«r Mabatt.

«l« Vewei« der T^lidila't mrine»
offe7,rlcn eente« italieuNchen ^nstru.
Msiiic<!, veifssich!« mich, alll' anvcrerseit«
«in^rvlieslnen sogenannten Ocnrmai per
t t U ' f von 5U lr. b,s i fi, 0l)N Nr. I - V I I
zu l >s , ü ! per f, i ttcrl i>, <1, dittiger.

>

Triester

taiMii
Trieft.

Die Triester Commercialbanl
empfängt Geldeinlagen in österreichi-
schen Bank- und Staatsnotcn wie auch
in Zwanzig'Frankenstücken in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
und gibt Vorschlisse auf öffentliche
Werthpapiere und Waren in den ob-
genannten Valuten. (l) n

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Triester Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

Wichtige Schrift.
Od. Hüael'sche «uchhandlunq, Wien

herrengafse Nr. 6.
R a d i k a l e Heiljuna der

Hämorrhoideii
goldene Ad er). l^L. Dhne«lrznei,
reine «aturheilung. Preis nur <;0 l r .
mit Post 70 lr. (655) 20-3

• —

Mehrere hundert schönie»>J*

RosskastaoiA
weiss und rothblutUi $

diverse Gattungen l ' .

und ffirasfomcn
sind verlässlich und billig zu h»

Peter JA^H^T

I n unserem Kommissionsverlage ist soeben erschienen und in allen Nu<M"
sowie beim Nulor zu baden:

Rnkeitung zum Gemüseöuu
sowie zur ^ /

Grdbeer und Ehampignonz«^
Nebst einem Anhange:

Mittel zur Abwehr der Schädlinge unserer Kulturen.

Von

Hanbel»gärtner in kaibach.
113 Seiten 8«, reich illustriert. Prei» 1 fi.

M i t der Herausgabe dieser Anleitung dat der Verfasser einem oft e ^ M
Vediirfnlfse sehr erwilnschte Abhilfe geschafien,' denn er kielet uns hier, ohne °« ^
athmige Abhandlungen zu ermüden, in gedrängter Klirze thatsächlich alles »» ^ ^,5
tlfolgieiche Gemüsezucht zu wissen Nothwendige. Nach einer die Düngung " ^ F
Bearbeitung des Bodens, Bewässerung, Aussaat, Pflanzung und Einwinterung » M
umfassenden Einleitung geht der Verfasser zu den einzelnen GemUse-Arten '« ^ ,̂
Bei jeder derselben wird alles Wissenswerthe in lurzen Worten mitgethellt ' " « ^ ^
Lage des zu bebauenden Landes, der Bodenbeschaffenheit, Düngung, Aussaat. V> ^ ft,
Bewässerung und weiter« Behandlung überhaupt, und schließlich die v o l M " . ^ 0
allgemeinen Anbau emftfehlensmertheslen Ätten der einzelnen Oernilse alügti ̂ D
vielen führt das Buch uns gleichzeitig vortreffliche Abbildungen der verschiedene ^ j
Arten vor Augen, Eine sel,i eingehente, 5benfalls mit Ablnldungen vclsthel't
über Erdbeei' und Champignonzucht schlieft lcn ersten Theil des Wertes ad. ^ ^ l '

Den zweiten Theil. ^>chu^. und Veltilgungsmitlel gegell die ?ein ^ " " t n ,̂  ^
lichen Thiere enthaltend, empfehlen wir ganz besonderer Äeachiüüg, er verdieot >> ^ D "
Grabe, Der Verfasser legt uns zunächst die Schonung und Heguug belie«'« ^ D
warm ans Herz. die als e,frige Bert,lger all dcs schädlichen Gewürms M't ""W M ^
»ls un>ere Freunde bezeichnet werden, ' Der l?esei wird v,elleicht zu seiner « ^ ^ l ^
da auch einigen begegnen, denen er diesen Titel bisher nicht zuelkanut hat. ^ e l ^
Ueihe von Namen der Schädlinge der Kulturen und die geeignelsten M l t e l l " ^ , M
tilgung bilden den Schluß, der zugleich die ernste Mahnung enthält, im eige»'"' «̂ 3
des Gartenbesitzer« selbst fleißig Hand anzulegen. ' l < ' ^

Jg. ». Minmllyr H Fed. M°""
Nerlagshandlunz. ^ ^ ^

Molls Seidlitz-Pulver. s ^
wenn auf \f\lW J
Etiquette *fop "
meine ver«»

Durch g ^ > ;
erkcnntn.sB« j n c r r
Fälschung " ke <•,
u n d Schuum icb ^

not sind.

M e i s «ner versiegelten Original-Schachtel 1
k o k t b«i l i«n m i t X !,«««> okne-tsn s i^mei l l .

Franzbranntwein und S^
Der /uvcrlasilichstc Selbtl-Arzl /.ur Hilfe der leidenden Menschheit bei M'a l^f^i^tjt
hntzundungen, «cgen die meisten Krankheit™, Verwundungen «Her Arl, K°P' ' „, W
Zahnachmen, «He Schäden und offene Wunden, Krebggobädon, Brand. entr.üt)dele ̂ u»
und Verletzungen jeder Art etc. i».tc. _« y"

__Sn_9saWett fammf ^eßraudî amöeifunsi 86 E r . A ^ " O
l^ulil l)«i llo« mit -l- linleii.lln«»,«», !/ismen.

f f l f D i ^ T h s t a " ' l l e /

H a n d e l
 fl^

est

M. Krohn ft O»- ten *<> '/
in Bergeu geoignet l ? '

'Wreis 1 fr. 6. ®. per f̂afdic sammt tefatVi&WWZ^ s
E c h t b e i d e n m i t • b e z e i c h n e t e n F i r m e n .

Sirop PagUano, s s ; ^
12 riicon« wird g e g e „ Kiiu.nduiig vor, sl. 10 per PoRUnweinung frank« v e r

 u W

A . M O L L , k. k. Hof-^
Tuchliuben Nr. J- ^

i l h « « ^ ? * ! ? . ? ' . L a i l l ) f t c h : <* + *> W. Mayr, Apotheker; (x t *) J°ff
f f ^ A ' ) f ; > |

A bona: (*) E. Millevo.. A,.olhekcr. Canale : d) II. P»ngnoli, Apotheker: (*) C- 'h c ke; ;*r;(J»(,.' I
« E n . agod,c. I)ra.,burg-.(x) Joh.S,Kwart. (»Illt Ut*> B.umb.ch'.cbe Ä ^ p ) ^ !
.eher; « C . Krwper Pr |««eh : (,) Ant. A.chii»gerf Apotheker; « u r k : W " ^ > ^ { f y •

I i l J l n , ; 1 ^ F r ' M O n i ' A ' ) O l h c k c r ' ( l *) C- Z-Selli, Apotheker; « J; S M ^ ^ Ä ixoh. K l a w j f ü r t : ( » f , C. Clemenlsr.hilsch; (x) P. birnbadier, Apotheker. M« A, j (>.
Apoth.; (x) r Erwem .Apotheker; (x) Dr. Paul Mauser, Apotheker; W ' l ^ ^ i o r s ' / ' ^ ^
y.n.»im, Apotheker; K r a l n b u r ^ : (x) Karl Schaunig, Apotheker. ^ d ^ % ^ % e ^ >
Apotheker Rudo ftworlh : fx.? J. Berg,n«,i,, Apotheker; « D. Hi«<»ll'Ij5>n,AP£ tfV
Eiüh. ; ^ r ' - A p 8 t h e k e r - Stra.sSbur*: « J. N. Gorton. Tarvis: W A. *• K ^ « 5 ̂  i

M Math. runt. Wippach: ( « f ) Ant. Ue,,«,i.s, Apoth.ker.

»ruck und «erl«, »e» »«. v. «lein««,Yl H K« .̂ «««»er,^


